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Für hdg Architekten sind „smarte Gebäude“ nicht 

automatisch technisierte Gebilde. Sie folgen einer 

differenzierten Entwicklung unter Beachtung wichtiger 

Aspekte, wie der Nutzung grauer Energie, der Reziklier-

barkeit und der flexiblen Erweiterung oder Umnutzung. 

Die Suffizienzdebatte, als ein weiteres Beispiel, ist 

im Zusammenhang der nachhaltigen Lebensweise 

im Interesse an zukünftigen Generationen notwendig. 

Gebäude dienen nicht nur ihrer eigens gedachten 

Funktion, sie übernehmen auch die Aufgabe der sozialen 

und nachbarschaftlichen Interaktion. Erst durch Aus-

tausch und Kommunikation entsteht Kultur. Architektur 

verkörpert und befördert Werte, wobei erst durch den 

intensiven Gebrauch das Gebaute zur lebendigen 

Adresse wird.

Nach 40-jähriger Historie übergab Architekt Dieter  

Gerharz das von ihm gegründete Architekturbüro, 

welches sich als Dienstleister für Architektenleistungen

überregional bereits einen Namen gemacht hat, in die

Hände der Architekten Fabrice Henninger und Florian 

Lachenmann. Sie führen das Büro mit den Schwer-

punkten auf Wohn- und Gewerbe- sowie Industriebauten 

seither erfolgreich weiter. Dabei bringen sie ihre 

eigenen Erfahrungen aus den Bereichen der Kultur- 

und Pflegebauten, Interieur und Stadtplanung mit ein.

Durch die besondere Historie bedingt, entsteht ein 

dichtes Kompetenzgefüge mit umfassender Betrachtung: 

Vom städtisch, urbanen Maßstab bis hin zur innen-

räumlichen Erlebniswelt! Der Fokus liegt dabei auf 

der Gestaltung von Räumen für Wohnen, Arbeiten, 

Verwalten, Pflegen, Bilden, Kultur sowie Freizeit.

Das alltägliche Bewusstsein wird durch Verantwortung 

geprägt. Hierfür arbeiten hdg Architekten mit Fach- 

planern und Spezialisten, mit umfassenden Kenntnissen 

sowie Ideenreichtum, an einer ganzheitlichen Umsetzung 

der gestellten Aufgaben. Der intensive Diskurs mit allen

Projektbeteiligten und die stetige Auseinandersetzung 

mit inhaltlich relevanten Themen sind, neben der 

Verpflichtung zur fachlichen Fortbildung, die Grundlage 

allen Schaffens. Innovationen werden nicht blind 

verfolgt, sondern auf Angemessenheit hin geprüft.

hdg Architekten BDA
Büro

Fabrice Henninger und Florian Lachenmann 

sind Architekten. Sie bewegen sich zwischen 

den vermeintlichen Gegensätzen einer inno-

vativen, vielleicht intellektuellen, aber ganz 

sicher zeitlosen, entwerferischen Klarheit 

und dem unbedingten Handlungswillen, 

komplexe Sachverhalte und Ansprüche 

räumlich smart und alltagsfest in ehrlichen 

und nachhaltigen Kubaturen zu fassen.

Ihre Arbeiten lassen sich ordnen nach Auf-

gabe, Absicht und Ziel zwischen ihrem künst-

lerischen Titel „raumspielkunst“ und dem 

Pragmatismus als „hdg Architekten“ in Bad 

Kreuznach. Diese beiden bilden den Rahmen 

des planerischen Spielraumes. Darin ist die 

Kommunikation in den unterschiedlichsten 

Modellen zentrales Thema, für die der gebaute 

Raum als Schnittstelle dient.  

Die Architektur transportiert Funktion, Inter-

aktion, Kommunikation und wird durch diese 

selbst getragen. Routinen manifestieren sich, 

Kultur entwickelt sich, Werte entstehen.

Die architektonische Ausformulierung ge-

lingt für öffentliche wie private Auftraggeber 

gleichermaßen. 
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Neubau eines Einzelhandel- und Bürogebäudes
mit Tiefgarage in Bad Kreuznach

Einzelhandelsfläche: 1.090 m² BGF  /  4.711 m³ BRI  /  Bürofläche: 2.150 m² BGF / 13.480 m³ BRI 

In guter Nachbarschaft in einem Gewerbegebiet soll ein 

neues Gebäude für einen großflächigen Einzelhandel sowie 

Büro- und Dienstleistungsflächen in den oberen Geschossen 

entstehen. Das offene Sockelgeschoss strahlt durch die 

bodentiefe Verglasung bis in den Straßenraum und wirbt 

auf natürliche Weise für seinen Betreiber. Die an zentraler 

Stelle verortete Treppe zum halboffenen Innenhof bindet die 

oberen Geschosse selbstverständlich an den öffentlichen 

Raum an. Der Hof als zentrales Element bildet Adresse und 

soziale Schnittstellen für die Büroebenen gleichermaßen.

Proportional zum Publikumsverkehr reduziert sich der Flächen- 

bedarf der Erschließung. Die konstruktive Trennung von Trag-

werks-, Ausbau- und Fensterebenen ermöglicht einen hohen 

Vorfertigungsgrad und die nutzungsbedingte Flexibilität für die 

wechselnden Mieteinheitsgrößen und Belegungskonzepte.
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Der klare Mauerwerksbau besticht durch seine einfache Form. Zwei Fensterformate gliedern die Fassaden 

entsprechend ihren dahinter liegenden Funktionen. Die homogene Farbgestaltung von Fassade, Absturzsicherung 

und Fensterrahmen unterstützt die reduzierte Haltung. Straßenseitig vereint die im Rücksprung flächenbündig 

angebrachte Textilfassade mehrere Aufgaben. Sie überspielt die zur Südseite orientierten Fenster untergeordneter 

Räume, dient deren Verschattung und gibt dem Gebäude mit seiner Gestaltung tags und nachts auf vielfältige 

Weise eine starke Adresse.

Neubau eines Büro- und Seminargebäudes 
für die IHK in Bad Kreuznach
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Die Grundrissstruktur ordnet sich in Flexibilität und Funktion ihrer 

Nutzung unter und hilft den täglich wechselnden Raumanforderungen 

gerecht zu werden. Ein Foyerbereich mit vielseitigen Aufenthalts-

qualitäten empfängt die Besucher und unterstützt sie während 

ihres Aufenthalts mit reichhaltigem Service und Angebot.
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Größe: 1.504 m² BGF / 5.791 m³ BRI
Fertigstellung: 2017
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Die Mieter wurden frühzeitig in den Gestaltungsprozess mit eingebunden. Neben der

Entwicklung von Produktions- und Lagerkapazitäten wurde der Fokus auf die Mitgestaltung 

notwendiger Büroflächen gelenkt. Das kreative, junge Klientel wünschte sich einen 

minimalistischen Rohbau mit loftartigem Charakter und innerbetrieblichen Sichtbezügen 

zwischen Bürowelt und Produktion.
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Neubau eines Lager- und Produktionsgebäudes 
mit Verwaltung in Bad Kreuznach
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Mit einer APP-basierten Welt vergleichbar, steht das Gebäude mit 

den flexiblen Büroflächen, seinem Raumangebot für die Hardware, 

deren Software wechselt, d. h. die Büroflächen sich in Schnitt, 

Anzahl oder Form anpassen oder sich atmosphärisch wandeln  

lassen.

Neubau eines Lager- und Produktionsgebäudes 
mit Verwaltung in Bad Kreuznach

Büro/Verwaltung: 2.020 m² BGF / 8.080 m³ BRI  /  Produktion/Lager: 2.916 m² BGF / 21.460 m³ BRI  /  Fertigstellung: 2015
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Das Wohnbauprojekt vereint fünf Adressen auf einem gemeinsamen 

Plateau. Der Gebäudekomplex ist dreiseitig von Erschließungs-

straßen umsäumt, wohingegen er sich mit seinem ruhigen Innenhof 

nach Süden zur Seerheinseite hin öffnet. Der u-förmige Baukörper 

lebt von der Differenzierung der Innen- und Außenräume. Nach außen 

schützt die Fassade die Bewohner durch ihren hohen Anteil an

geschlossenen Wandscheiben vor lästigem Verkehrslärm und 

schafft gleichzeitig Intimität.

Neubau der Wohnanlage 
Seerhein Sinfonie in Konstanz
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Die 55 Wohnungen verfügen über großzügige Außenbereiche, die vor der durchlaufenden 

Glasfassade den Lebensraum erweitern und so einen abwechslungsreichen und 

halböffentlichen Raum schaffen. Die Struktur der Gebäude entwickelt sich rhythmisch 

von außen nach innen und ist für dessen Bewohner flexibel aufteilbar. So werden neben 

den traditionellen Wohnformen zudem attraktive Durch- und Loftwohntypen möglich. Die 

Grundrisse werden den Anforderungen an einen modernen, reversiblen Wohnungsbau 

gerecht und bestechen durch ihre klare Hierarchie der Funktionen.
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Wohnanlage mit 55 Wohnungen  /  Größe: 12.700 m² BGF / 37.500 m³ BRI  /  Fertigstellung: 2015
In Zusammenarbeit mit HPP Architekten GmbH Düsseldorf
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Unsere Kompetenz wäre nicht vollständig, wenn wir nicht immer das bestmögliche Preis-Leistungs-Verhältnis ga-

rantieren  würden. Deshalb arbeiten wir mit ausgewählten Partner-Unternehmen zusammen, die diesen Anspruch 

bewiesen haben. Wir können jedes einzelne Partner-Unternehmen mit bestem Gewissen empfehlen. Genau so, wie 

jeder Partner uns empfehlen kann.

Partner
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GESAMTHERSTELLUNG

SUSA-VERLAG GmbH
Ginsterstraße 1b 
31789 Hameln

Telefon: 05151 5765-0
www.susa-verlag.de

Erscheinungstermin: 
März 2018
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hdg Architekten BDA
Henninger und Lachenmann
Schwabenheimer Weg 70a
55543 Bad Kreuznach
Tel. 0671 844880
Fax 0671 8448850
info@hdg-architekten.de
www.hdg-architekten.de
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